
Wie wir arbeiten ...

Alle Aktivitäten von JUKUS basieren auf diversitätssensiblen, intersektionalen 

und rassismuskritischen Grundsätzen, insbesondere solchen, die zur Reduktion 

von Diskriminierung, Klassismus, Rassismus, Sexismus, Antisemitismus und 

anderen menschenfeindliche Haltungen beitragen.

www.jukus.at



Was wir wollen ...
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Wer wir sind...

2002 wurde JUKUS als Verein in Graz gegründet. Ziel der Vereinsaktivitäten war 

es durch Jugendarbeit, Sport und Kunst eine Plattform für ein gemeinsames 

Miteinander zu schaffen.

Aufgrund sich wandelnder gesellschaftlicher Bedingungen, die mit veränderten 

Bedarfslagen einhergehen, haben sich die Angebote und Zielsetzungen von 

JUKUS in den letzten 20 Jahren stetig weiterentwickelt und verändert.

Heute agiert die JUKUS GmbH mit ihren Projekten in den Handlungsfeldern 

Jugend, Gesundheit, Kultur und Stadtteilarbeit.
Kontakt

Unsere Arbeitsbereiche

T: +43 316 722865

E: office@jukus.at

W: www.jukus.at

JUKUS-Büro: Annenstraße 39, 8020 Graz

Besucht uns auf:   i f y

weitere Fördergeber*innen auf www.jukus.at

Egal ob Jugendliche oder Erwachsene, Kulturinteressierte oder Kunstmuffel, 

Personen mit psychosozialen Problemstellungen oder Menschen mit Unter-

stützungsbedarf, Freizeit oder Beruf, Beratung oder gemeinsame Ideenent-

wicklung, Förderung der Gesundheitskompetenz oder Beiträge zum Schutz der 

Menschenrechte. Wir zielen mit unseren Projekten darauf ab, Möglichkeiten 

zur verstärkten gesellschaftlichen Partizipation zu schaffen und den Austausch 

zwischen Menschen zu fördern.

Kunst und Kultur werden als Themen- und Betätigungsfelder 

herangezogen, um Vorurteilen und Diskriminierung entgegenzuwirken 

bzw. Künstler*innen mit Migrationserfahrung sichtbar zu machen.

Im Rahmen der Jugendarbeit liegen die Schwerpunkte auf der Freizeit-

pädagogik im Jugendzentrum ECHO, der jugendspezifischen Bildungs- 

und Berufsberatung und der menschenrechtlichen Präventionsarbeit.

Im Bereich Gesundheit liegt der Fokus unterschiedlicher Projekte auf 

der Förderung gesundheitlicher Chancengerechtigkeit, unter anderem 

durch Förderung der Gesundheitskompetenz.

Die Stadtteilarbeit im Stadtteilzentrum Lend, Stadtteiltreff Leonhard 

und Nachbarschaftszentrum NaNet setzt sich für Möglichkeiten der 

sozialen Teilhabe und die Förderung des Zusammenlebens ein. 


